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Anfrage/Bltte um aktuellen Ensrgloborlcht

Sehr geehrter Hon B0rgermeister,

der Rat dEr Stadt erhielt zur Sitzung am 18. tulai 2010 den Energiebericht 2009. lch bitte Si6
um !{9dgg9_de9.!{iq!!gtggEdg@, so er denn b€reits vorliegt. Zudem bitte ich um Aus-
kunfr überZiele und Perspektlven hinsichtlich eines zukunftsorientierlen Energie- und Ge-
bäudemanagement der Städt. Nicht zuletst vordem Hintergrund der interkommunalen Zu-
sammEnarbeit mit Hock€swagen. lch bitte in di€sen Zusammenhängen auch um BeantwoF
tung folg€nder FragEn:

1) Der Zustrnd des WLS-Bades haüe uns deutlich g€zEigt, dass elne Vemachlässigung
der Substanz der Liegenschatten zu verschobenen, s€hr viel höheren Folg€kost€n
ftihrt. Welche Maßnahmen wurden 8eitdem ergriffen, um y9S!S!!LSä!!g9l!Z!ü
Schäden an andeEn Gebäuden zu erkennen. Die Zeit seit Installierung des Ener-
gie-und Gebäudemanagements ist \ierhältnismäßig kuz. Was war schon möglich?

2) Welche Z!9lp9Ep9!!!g hinsichtlich @ in der
Staffelung ,kur.fristig möglich", ,,mittefristig möglich" oder gar 

"langfristig möglich" hat
das Energie- und Gebäudemanagement der Stadt entwickel? Wie ist der Stand
20't1?

3) Wr aöeiten nun seiteinigerZeit interkommunalzusammen. Welche eher langfristi-
gen PerspeKiven ergeben sich aus dieser ZggE@&glL!!LEg9!99!Egg4
Isylglgiq) hinsichtlich größerer struktureller Veränderungen? Stichpunkte könnten
hier s€in:. Bauhof als gemeinsam genutzte lmmobilie, Folge von Flächenoberhängen
in FolgE des demografischen Wandels, Klimaschutskonzept for beide Kommunen
u.a.?

Mit f reundlichen Grtlßen
Andreaa Schmitz


